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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 18.477,09 +0,50 % +10,30 % Rendite 10J D * 2,29 % -6 Bp Dax-Future * 18.744,00

MDax * 27.091,95 +0,82 % -0,17 % Rendite 10J USA * 4,19 % -5 Bp S&P 500-Future 5303,75

SDax * 14.410,13 +1,12 % +3,22 % Rendite 10J UK * 3,93 % -4 Bp Nasdaq 100-Future 18490,00

TecDax* 3.457,36 +0,35 % +3,59 % Rendite 10J CH * 0,68 % -2 Bp Bund-Future 133,20

EuroStoxx 50 * 5.081,74 +0,35 % +12,39 % Rendite 10J Jap. * 0,72 % -2 Bp VDax * 12,31

Stoxx Europe 50 * 4.415,44 +0,15 % +7,87 % Umlaufrendite * 2,38 % -2 Bp Gold ($/oz) 2196,65

EuroStoxx * 520,10 +0,36 % +9,69 % RexP * 442,70 +0,10 % Brent-Öl ($/Barrel) 86,37

Dow Jones Ind. * 39.760,08 +1,22 % +5,49 % 3-M-Euribor * 3,91 % +1 Bp Euro/US$ 1,0810

S&P 500 * 5.248,49 +0,86 % +10,04 % 12-M-Euribor * 3,68 % +1 Bp Euro/Pfund 0,8566

Nasdaq Composite * 16.399,52 +0,51 % +9,25 % Swap 2J * 3,14 % -3 Bp Euro/CHF 0,9794

Topix 2.750,81 -1,73 % +18,29 % Swap 5J * 2,66 % -5 Bp Euro/Yen 163,65

MSCI Far East (ex Japan) * 533,90 -0,40 % +0,95 % Swap 10J * 2,58 % -5 Bp Put-Call-Ratio Dax* 2,60

MSCI-World * 2.699,98 +0,68 % +9,66 % Swap 30J * 2,32 % -4 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 

3M* 6M* 1J* 2J 3J 5J 7J 10J

3,91 3,86 3,68 2,81 2,52 2,31 2,22 2,29
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 Frankfurt, 28. Mrz (Reuters) - Am Donnerstag wird der Dax Berechnungen von Banken und Brokerhäu-

sern zufolge höher starten. Am Mittwoch hatte er mit 18.511,17 Punkten ein frisches Allzeithoch 

erzielt. Zum Handelsschluss notierte er ein halbes Prozent fester bei 18.477,09 Punkten. Im Fokus der 

Anleger steht erneut die deutsche Wirtschaft. Die Bundesagentur für Arbeit (BA) legt die Arbeits-

marktdaten für März vor. Auch im laufenden Monat dürfte die Konjunkturschwäche den Jobmarkt 

beeinträchtigen, der sich allerdings insgesamt als robust erweist. Zudem stehen die Umsatzdaten der 

deutschen Einzelhändler im Februar an.  

Die US-Börsen haben am Mittwoch ihre Aufwärtsbewegung fortgesetzt. Der Dow-Jones-Index der 

Standardwerte schloss 1,2 Prozent höher auf 39.760 Punkten. Der technologielastige Nasdaq rückte 

0,5 Prozent auf 16.399 Punkte vor. Der breit gefasste S&P 500 legte 0,9 Prozent auf 5.248 Punkte zu. 

Vor allem die Aussicht auf langfristig sinkende Zinsen der US-Notenbank Fed treibt seit Wochen die 

Börsen nahezu ununterbrochen auf neue Allzeithochs. Zuletzt hielten die Währungshüter den geldpo-

litischen Kurs stabil und signalisierten mehrere Zinssenkungen in diesem Jahr. Die Börsianer warten 

nun auf weitere Hinweise auf den genauen Zeitpunkt der ersten geldpolitischen Lockerung. Im Fokus 

haben Investoren auch die am Freitag anstehenden Daten zu den persönlichen Konsumausgaben in 

den USA (PCE-Index), die das bevorzugte Inflationsmaß der US-Notenbank Fed sind. Ein starker An-

stieg der US-Lagerbestände und die Aussicht auf eine zunächst unverändert bleibende Förderpolitik 

des Kartells Opec+ drückten indes die Ölpreise. Die Nordsee-Rohölsorte Brent und die leichte US-

Sorte WTICLc1 verbilligen sich um jeweils rund ein halbes Prozent auf 85,88 und 81,23 Dollar pro 

Barrel (159 Liter). Die Rohölvorräte der USA stiegen in der Woche zum 22. März nach Daten des Ame-

rican Petroleum Institute um 9,3 Millionen Barrel. Im Rampenlicht stand weiterhin die Medienfirma 

von Ex-US-Präsident Donald Trump nach ihrem fulminanten Börsendebüt. Die zu 49,95 Dollar plat-

zierte Aktie von Trump Media & Technology Group kletterte an ihrem zweiten Handelstag um mehr als 

14 Prozent auf 66,22 Dollar. 

Die Börse in Tokio tendierte am Donnerstag schwächer. Der Yen bewegte sich in der Nähe seines 

niedrigsten Standes seit Jahrzehnten. Der 225 Werte umfassende Nikkei-Index schloss 1,5 Prozent 

tiefer. Der breiter gefasste Topix-Index sank um 1,7 Prozent. Die Börse in Shanghai lag 0,6 Prozent im 

Plus. Der Index der wichtigsten Unternehmen in Shanghai und Shenzhen gewann 0,5 Prozent. 

Wirtschaftsdaten heute  

EWU: M3 Geldmenge (Feb), Kredite an 

Nicht-MFIs (Feb), Buchkredite an den priv. 

Sektor (Feb) 

DE: Einzelhandelsumsatz (Feb), Arbeitslo-

senquote (Mrz) 

IT: Unternehmens- und Verbraucherver-

trauen (Mrz) 

USA, GB: BIP (Q4) 

USA: Konsumklima Uni Michigan (Mrz) 

 

Unternehmensdaten heute  

Basler, Baywa, Cancom, Dermapharm, 

Energiekontor, FlatexDegiro, Jungheinrich, 

Kontron, Stratec, UBS, Varta, Westwing 

(Jahr), Walgreens Boots Alliance (Q2), 

Sartorius (HV) 

 

 

Weitere wichtige Termine heute  

Verkürzter Börsenhandel am US-Anleihe-

markt (bis 20 Uhr MEZ) 
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Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu 

verstehen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise 

die Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige 

Ankündigung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art 

von Haftung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden 

bestimmt. Sie ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder 

Verkauf von Finanzinstrumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss 

eines Beratungsvertrages. Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. 

Weder diese Veröffentlichung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der 

Sparkasse KölnBonn auf irgendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung 

wird die Zustimmung zur Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 
Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-
sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 
 


